
Wann ist der Staat eigentlich pleite?

Die Besitzer von Geldvermögen oder Bankguthaben waren die Dummen. Sie 
verloren praktisch alles, was sie über Jahre angespart hatten, große Teile des 
Mittelstands sahen sich enteignet. Auch Banken und Versicherungen 
verloren einen Großteil ihres Eigenkapitals.

Quelle: Der Spiegel;  Ausgabe 5/2009

Bewahren ist Silber, profitieren ist Gold

Goldinvestoren strahlen: Sie gehören zu den wenigen, die das Krisenjahr 
2008 mit Gewinn abschließen konnten. Zuletzt kratzte das Edelmetall erneut 
am Allzeithoch. Hält der Aufwärtstrend an? Schon in der Bibel heißt es: "Ich 
rate dir, dass du Gold kaufest."…Für verunsicherte Investoren lautet das 
Gebot der Stunde "ab ins Gold"…

Quelle: Cash.Spezial vom 01.05.2009

Der Fluch des billigen Geldes

Thorsten Polleit, Chefökonom von Barclays in Deutschland, kommt 
angesichts dieser Probleme sogar zu dem Schluss, dass mit der derzeitigen 
Krise das staatliche Papiergeldsystem gescheitert sei. Er fordert deshalb wie 
Jörg Guido Hülsmann von der Universität Angers in Frankreich oder 
Joseph Salerno vom Mises-Institut in den USA eine Rückkehr zum 
Goldstandard…

Quelle: Der Spiegel; Ausgabe 4/2009

Gold: Glänzende Zukunft

Das Angebot kann mit der stark steigenden Nachfrage nicht mithalten. Der 
Goldpreis dürfte darum weiter steigen. "Kündigen Sie, lösen auf was geht, 
und holen Sie Ihr Geld da raus. Kaufen Sie lieber Gold und Silber, parken 
Sie das Geld auf Tagesgeldkonten oder legen Sie einen Teil in Schweizer 
Franken an." Gerhard Spannbauer, Buchautor und selbst ernannter Experte 
für Krisenvorsorge, ist radikal - und pessimistisch…

Quelle: DAS INVESTMENT vom 01.04.2009
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UBS ist bullisch für Gold eingestellt - Kursziel 2.500 US$/oz

Die Schweizerische UBS, selbst Opfer massiver Fehlspekulationen, hat eine 
Studie zum Gold veröffentlicht. In dem Bericht spricht man von einem 
idealen Umfeld für Goldanleger, da die Zentralbanken in die Ecke gedrängt 
werden. Der Goldpreis, so UBS, kann bis auf 2.500 US$ je Unze steigen, 
denn eine inflationäre Entwicklung in nächster Zeit hätte die höchste 
Wahrscheinlichkeit.

Quelle: Goldseiten.de / Diverse vom 11.03.2009

Gold statt Dollar - Dollar als weltweiter Standard in Gefahr

Die Zeiten, in denen Asien den amerikanischen Konsum finanziert, sind 
unwiederbringlich vorbei. Das Ende des Dollar als weltweiter Standard 
wird zu einem rasch steigenden Goldpreis führen, der schon Ende 2010 bei 
3.500 Dollar je Unze liegen könnte. 

Quelle: WiWo.de vom 5.02.2009

Dossier Geld-Not im Euroland

Die Krise verschärft die Kluft zwischen den Euro-Ländern. Seriöse 
Ökonomen fragen sich, wann der erste Staat Bankrott geht. Danach ist es 
nur noch ein kleiner Schritt zur Katastrophe: Dem Kollaps der 
Währungsunion.

Quelle Financial Times Online vom 29.01.2009

Dann drucken wir doch einfach Geld

In der Finanzkrise sind die Zentralbanken zu einem mächtigen Player im 
Milliardenspiel geworden. Eine Macht, die einzig auf dem Vertrauen in das 
Papiergeld beruht. Ein schwaches Fundament …Insolvenzbedrohte kleine 
Firmen werden von großen gerettet und insolvenzbedrohte große Firmen vom 
Staat. Am weitesten ist dieses Spiel in den USA getrieben worden. Wie stark 
ist der Staat eigentlich? ...

Quelle Börse.ARD.de vom 23.01.2009

Aus den Fugen

Nach dem Gold haben die Spekulanten auch das Silber entdeckt. Der Preis 
hat sich in zehn Monaten fast verdreifacht. ... Was die Kauflust der 
Silbersammler erst richtig anheizt, ist die seit drei Monaten anhaltende 
Preis-Hausse für das Edelmetall. ... Alleine im September stiegen die in 
London notierten Preise um 49 Prozent. Die Silberpreise haben sich in den 
vergangenen zehn Monaten fast verdreifacht und kletterten damit weit 
stärker als der Goldpreis....
 
Quelle: Der Spiegel;  Ausgabe 29.10.1979
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